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Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

 
 

Gemeinsam mit Vertretern des Kompetenzzentrums Neue Materialien Bayreuth und der BEW gab der Leiter des 
Rechenzentrums der Universität Bayreuth, Dr. Andreas Grandel (dritter von links), den Startschuss für die An-
bindung des Kompetenzzentrums an die Universität per Glasfaserleitung.     Foto: UBT 
 

 
Näher dran - per Glasfaser 
Kompetenzzentrum und Universität künftig deutlich besser verbunden 
 
Bayreuth (UBT). Die 200. Glasfaserver-
bindung, die die Bayreuther Energie- und 
Wasserversorgung GmbH knüpft, wird 
das Kompetenzzentrum Neue Materialien 
mit der Universität Bayreuth verbinden. 
Jetzt setzten die Verantwortlichen den 
ersten Spatenstich. 
 
Für die Universität Bayreuth ist diese neue  
leistungsfähige Verbindung für Telefonie 
und Datenübertragung von großer Bedeu-
tung, erklärte der Leiter des Rechenzent-
rums der Universität Bayreuth, Dr. Andreas 
Grandel. Die am Kompetenzzentrum arbei-
tenden Lehrstühle aus dem Bereich der Fa-
kultät für Angewandte Naturwissenschaften 
werden nachhaltig davon profitieren: Statt 
mit eigenen Nummern außerhalb des Tele-
fonsystems der Universität zu stehen und 
mit einer verhältnismäßig langsamen DSL-
Verbindung leben zu müssen,  „fühlt es sich 

nach der Anbindung über den Lichtwellen-
leiter so an, als säße man direkt auf dem 
Campus“, so Grandel. Das gilt natürlich 
auch für die neue Stiftungsprofessur für 
Prozessbezogene Materialsimulation, die 
künftig Professorin Dr.-Ing. Dr. rer. nat. habil 
Heike Emmerich inne haben wird. Diese 
Professur der Universität Bayreuth wird ih-
ren Standort am Kompetenzzentrum haben. 
 
Mit dem Anschluss des Kompetenzzent-
rums auf dem Bayreuther Technologiehügel 
an den blitzdünnen und blitzschnellen Glas-
faserstrang wird das Hochleistungsdaten-
netz der Universität erneut engmaschiger. 
Alle Außenstellen im Stadtgebiet sind ab 
dem 1. April über die BEW angeschlossen – 
die außerhalb des BEW-Einzugsbereiches 
liegenden Universitätsstandorte in Thurnau 
und Kulmbach allerdings nicht.  
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Der Geschäftsführer der Stadtwerke Bay-
reuth, Jürgen Bayer, zeigte sich bei dem 
Spatenstich überzeugt davon, dass bei 200 
Anschlüssen im Geschäftsbereich seines 
Unternehmens längst noch nicht Schluss 
sein wird. „Diese Technologie wird sich 
durchsetzen. Und Städte, die Dateninfra-
struktur dieser Güteklasse anbieten können, 
haben einen klaren Standortvorteil.“ Seit 
1999 verbindet die BEW Kunden per Licht-
wellenleiter und kooperiert dabei eng mit 

dem Bayreuther Internet- und Kommunika-
tionsdienstleister tmt. 
 

 
 
Kontakt: 
Pressestelle der Universität Bayreuth 
Frank Schmälzle 
Telefon 0921/555323 
E-Mail pressestelle@uni-bayreuth.de 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


